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Vier neuirische Zaubersprüche .
Von Franz Nikolaus Finck .

 Die nachstehenden , meines Wissens noch nicht veröffentlichtensprüchesindmirimSommerdesJahres1895aufdernördlichenAraninselvonzweidortansässigenPersonenmitgeteiltworden.Abgesehenvomletzten,deneinetwa60JahrealterManninseinerJugendgehörtzuhabenan-giebt,werdensienochhäufigzurHeilungvonKrankheitenangewandt,aufderInseljedochnurnochvoneinereinzigenFrau.NachihrersicherunghatsiedieihrvonderMutterüberliefertenSprüchebisherkeinemanderenalsmirverraten.ImHinblickaufdenAufwandvonkunst,dessenichbedurfte,umihrdieWortezuentlocken,obwohlichmirdurcheinenmonatelangenVerkehrmitdenInselbewohnerneinausser-gewöhnlichesVertrauenerworbenhatte,glaubeichdieseAngabefürwahrhaltenzudürfen.

 Die Sprüche beruhen auf christlicher Anschauung , verraten aber nochziemlichdeutlichdendurchdasGermanischebezeugtenechtenTypus:einenepischenEingangunddievondiesemnichtnurdurchdenInhalt,sondernwahrscheinlichauchdurchdenRhythmusunterschiedeneeigentlicheFormel1).HoheAltertümlichkeitistdadurchnatürlichnochnichtfürdiehiermitgeteiltenSprüchebewiesen,dajainverhältnismässigspäterZeiteinLiednachaltemMustergedichtetseinkann.Bewiesenistnur,dassderausdemgermanischenbekannteTypusaufkeltischemBodenfallsexistierthat.WahrscheinlichaberwirdeinegewisseAltertümlichkeittrotzderimallgemeinenmodernenSprachedadurch,dassdieSprüche,wenigstensderzweiteunddritte,offenbarnurkleinereTrümmereinesumfangreicherenGedichtessindunddasssieeinigeAusdrückeenthalten,dieheuteaufdenAraninselnnichtüblichsindwiekoxl,km,koldkundandere,vorallemaberdiewundersameInfigierungärjviâlcengl.sprünglichePoesiescheintmirausderinProsanichtanwendbarenstellungdeszweitenundausReimundRhythmusdeserstenSpruchsvorzugehen.DieFormdesviertenisteinesehrmodernklingende,fastbänkelsängerartige,unddasganzeMachwerkwirdauchwohlrechtjungenDatumsseinbisaufdendurchdasVergessenderPointealsaltgesichertenJordan.

 Die Besprechung geschieht in folgender Weise . Die Frau , die denZauberausübt,knietmitdemKrankennieder,drücktdessenKopfmitbeidenHändengegenihreBrustundmurmelt,denScheitelmitdem

 1 ) Vgl . Edw . Schröder , Über das Spell . Ztsclir . f . d . A . 37 , 251 . Kögel , Gesch . d . d .Litt.I,80f.


